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Satzung 
 

Kabel & Faden - Repair-Café Weimar 
 
§ 1  Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 
 

1. Der Verein führt den Namen „Kabel & Faden - Repair-Café Weimar" und soll in 
das Vereinsregister eingetragen werden. Nach der Eintragung führt er den 
Namenszusatz „e. V.". 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Weimar. 
3. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

 
§ 2  Zweck, Zweckverwirklichung, Grundsätze 
 

1. Die Zwecke des Vereins sind die Förderung der Allgemeinheit auf dem Gebiet des 
Umweltschutzes, speziell im Bereich Nachhaltigkeit und des bürgerschaftlichen 
Engagements im Sinne vorgenannter gemeinnütziger Zwecke. 

2. Diese Satzungszwecke werden insbesondere verwirklicht durch: 
a.) Durchführung von Veranstaltungen und Bereitstellung von Räumlichkeiten zur 

Unterstützung bei der Herstellung, Veränderung und Reparatur von 
Gegenständen, 

b.) Anleitung zur selbständigen Durchführung von Reparaturen („Hilfe zur 
Selbsthilfe“), 

c.) Schaffung von Angeboten zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit, 
beispielsweise zu den Themen Re-Use, Reparatur, Recycling und Upcycling, 
für den nachhaltigen Charakter einer Kultur der Reparatur und den 
praktischen und kreativen Umgang mit Technik und Handwerk,  

d.) Schaffung einer Atmosphäre des sozialen Miteinanders. 
3. Der Verein ist parteipolitisch und konfessionell neutral. Er bekennt sich zu den 

Grundsätzen der Menschenrechte. Er tritt rassistischen, verfassungs- und 
fremdenfeindlichen Bestrebungen und anderen diskriminierenden oder 
menschenverachtenden Verhaltensweisen aktiv entgegen. Er wirkt 
Diskriminierungen und Benachteiligungen von Menschen entgegen, insbesondere 
wegen ihrer Nationalität, ethnischen Zugehörigkeit, Religion, Geschlecht, 
sexuellen Orientierung, Alter oder Behinderung. Er bekennt sich zur freiheitlich 
demokratischen Grundordnung des Grundgesetzes der Bundesrepublik 
Deutschland. 

 
§ 3  Gemeinnützigkeit 
 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung in der 
jeweils gültigen Fassung.  

2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.  

3. Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. 

4. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus 
den Mitteln des Vereins. Sie haben bei ihrem Ausscheiden keinerlei Ansprüche 
auf das Vereinsvermögen. 

5. Die Mitglieder sind ehrenamtlich tätig.  
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§ 4  Entschädigungen und Vergütungen 
 

1. Tatsächlich entstandene Aufwendungen (z. B. Fahrtkosten, Reisekosten, Porto, 
Telefon) für den Verein werden gegen Vorlage von Belegen ersetzt 
(„Aufwandsentschädigung“). 

2. Die Mitgliederversammlung kann beschließen, dass Mitglieder des Vereins eine 
Aufwandsentschädigung im Rahmen der Ehrenamtspauschale gemäß 
§ 3 Nr. 26/26a EstG erhalten.  

3. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

 
§ 5  Erwerb der Mitgliedschaft 
 

1. Der Verein besteht aus aktiven und passiven Mitgliedern. 
2. Aktives Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. Passives 

Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden.  
3. Die Aufnahme Minderjähriger bedarf der schriftlichen Zustimmung der 

gesetzlichen Vertretung.  
4. Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim geschäftsführenden Vorstand zu 

beantragen. Dieser entscheidet über die Aufnahme. Ein Anspruch auf Aufnahme 
in den Verein besteht nicht. Die Entscheidung ist dem Antragstellenden 
mitzuteilen. Die Ablehnung der Aufnahme durch den geschäftsführenden 
Vorstand bedarf keiner Begründung. 

5. Ein aktives Mitglied kann auf schriftlichen Wunsch zum passiven Mitglied werden. 
Der Wechsel wird mit der schriftlichen Bestätigung durch den Vorstand vollzogen. 
Selbiges gilt für den Wechsel von passiv zu aktiv.  

6. Dem Antragstellenden wird ein Appellationsrecht eingeräumt, sodass bei einer 
Ablehnung der Aufnahme oder des Wechsels zwischen den Mitgliedschaften für 
die nächste Mitgliederversammlung ein schriftlicher Antrag gestellt werden kann. 

 
§ 6  Beendigung der Mitgliedschaft 
 

1. Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod (bei 
juristischen Personen mit deren Erlöschen). 

2. Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem geschäftsführenden Vorstand zu 
erklären.  

3. Ein Mitglied kann durch den geschäftsführenden Vorstand ausgeschlossen 
werden, wenn es schuldhaft das Ansehen des Vereins oder den Verhaltenskodex 
nach § 2 Abs. 3 in schwerwiegender Weise geschädigt hat, grobe Verstöße gegen 
die Satzung und die Ordnungen des Vereins begeht, in grober Weise den 
Interessen des Vereins, seinem Zweck und seinen Zielen zuwiderhandelt oder die 
ihm nach der Satzung obliegenden Pflichten (aktive Vereinsarbeit bei aktiven 
Mitgliedern; Beitragszahlungen bei passiven Mitgliedern) wiederholt verletzt hat.  

4. Vor dem Ausschluss ist dem Mitglied, unter Setzung einer angemessenen Frist, 
Gelegenheit zur Rechtfertigung zu geben.  

5. Der Beschluss über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied 
zuzusenden. Sind dem Vorstand keine aktuellen Kontaktmöglichkeiten des 
Mitglieds bekannt, kann der Ausschluss ohne Anhörung erfolgen. Gegen den 
Ausschließungsbeschluss kann das ehemalige Vereinsmitglied innerhalb eines 
Monats nach Zugang des Schreibens schriftlich bei der Mitgliederversammlung 
Berufung einlegen. In diesem Fall kann die Mitgliederversammlung die Aufhebung 
des Ausschlusses beschließen. Bis zur Entscheidung durch die 
Mitgliederversammlung ruht die Mitgliedschaft. 
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§ 7  Finanzierung 
 

1. Der Verein finanziert sich durch Spenden, Mitgliedsbeiträge von passiven 
Mitgliedern und Fördermittel. Darüber hinaus können Kooperationsbeiträge von 
Unternehmen des Handels und Gewerbe erfolgen. 

2. Die aktive Mitgliedschaft ist beitragsfrei. 
3. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge für passive Mitglieder wird von der 

Mitgliederversammlung in einer Beitragsordnung festgelegt.  
 
§ 8  Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 

1. Alle Mitglieder haben das Recht, Anträge zur Tagesordnung einer 
Mitgliederversammlung zu stellen. 

2. Aktiven Mitgliedern steht in der Mitgliederversammlung ein Stimmrecht zu. 
3. Jedes Mitglied ist verpflichtet, sich nach der Satzung und den Ordnungen des 

Vereins zu verhalten.  
4. Aktive Mitglieder sind verpflichtet, sich aktiv in die Vereinsarbeit einzubringen. 

Dies kann entweder durch Teilnahme an mindestens einer öffentlichen 
Veranstaltung im Jahr oder in Form von mindestens fünf Stunden ehrenamtlicher 
Tätigkeit (Teilnahme an Mitgliederversammlungen, Unterstützung bei Projekten 
oder Übernahme administrativer Aufgaben) erfolgen. 

5. Passive Mitglieder sind zur Zahlung ihrer Mitgliedsbeiträge verpflichtet. 
 
§ 9  Organe des Vereins 
 

1. Die Organe des Vereins sind: 
a.)  die Mitgliederversammlung sowie 
b.)  der Vorstand. 

 
§ 10  Mitgliederversammlung 
 

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Ihre Beschlüsse 
sind für alle Mitglieder und Organe bindend. Die Mitgliederversammlung hat das 
Recht, gefasste Beschlüsse wieder aufzuheben.  

2. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidungen in folgenden 
Angelegenheiten: 
a.)  Änderung der Satzung, 
b.) Erstellung einer Beitragsordnung mit Festsetzung der Höhe der 

Beitragszahlungen für die passive Mitgliedschaft, 
c.) Erstellung einer Reparaturordnung, 
d.)  Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands, der Person 

kassenwartlicher Tätigkeiten und der Kassenprüfenden,  
e.)  Entscheidung über zuvor vom Vorstand abgelehnte Mitgliedsanträge, 
f.) Entscheidung über eine Entgeltzahlung oder Zahlung einer pauschalierten 

Aufwandsentschädigung für Vereins- und Organämter, 
g.)  Entgegennahme des Kassenberichts der Person kassenwartlicher 

Tätigkeiten, 
h.)  Entgegennahme des Finanzberichts des bzw. der Kassenprüfenden, 
i.)  Entlastung der Person kassenwartlicher Tätigkeiten, 
j.)  Entgegennahme des Jahresberichts und Entlastung des Vorstands,  
k.)  Abstimmung über die Tagesordnung zu Beginn einer außerordentlichen oder 

ordentlichen Mitgliederversammlung, 
l.)  Auflösung des Vereins. 
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3. Mindestens einmal im Jahr ist vom Vorstand eine ordentliche 
Mitgliederversammlung einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich unter 
Einhaltung einer Frist von vier Wochen. Das Einladungsschreiben gilt dem 
Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied des Vereins 
schriftlich bekannt gegebene Kontakt-Adresse gerichtet ist. 

4. Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, 
wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn 10 % der Mitglieder, 
mindestens aber 5 Personen, dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der 
Gründe beantragt. Eine Ladungsfrist von 5 Kalendertagen ist einzuhalten. 

5. Die Tagesordnung setzt der Vorstand mit der Einberufung der 
Mitgliederversammlung fest. Dringlichkeitsanträge können auf einer 
Mitgliederversammlung nur zugelassen werden, wenn dies mit einer Mehrheit von 
zwei Dritteln der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen wird. 
Anträge auf Abwahl des Vorstands, auf Änderung der Satzung sowie auf 
Auflösung des Vereins können nicht als Dringlichkeitsantrag gestellt werden. 

6. Die Mitgliederversammlung kann als Präsenzversammlung oder als virtuelle 
Mitgliederversammlung abgehalten werden. Eine Kombination von 
Präsenzversammlung und virtueller Mitgliederversammlung ist möglich. 

7. Die Mitgliederversammlung wählt zu Beginn der Sitzung aus ihrer Mitte eine 
Person für die Versammlungsleitung. 

8. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 
5 Vereinsmitglieder vor Ort oder virtuell anwesend sind. 

9. Bei Beschlussunfähigkeit einer Mitgliederversammlung ist der Vorstand 
verpflichtet, innerhalb von vier Wochen die Einladung für eine zweite 
Mitgliederversammlung mit derselben Tagesordnung zu versenden. Diese zweite 
Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig. 

10. Die Beschlussfähigkeit erlischt, wenn mehr als 50 % der zu Beginn anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder fehlen.  

11. Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 
Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt ein 
Antrag als abgelehnt. 

12. Die Wahlen für den geschäftsführenden oder erweiterten Vorstand finden einzeln 
und geheim statt. Bei Stimmengleichheit zwischen mehreren kandidierenden 
Personen ist eine Stichwahl durchzuführen. 

13. Bei der Abstimmung über die Entlastung des Vorstands erfolgt dies als 
Gesamtentlastung aller Vorstandsmitglieder in einem Abstimmungsvorgang. 

14. Satzungsänderungen und der Beschluss über die Auflösung des Vereins bedürfen 
der Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen gültigen Stimmen. 

15. Über Mitgliederversammlungen ist ein Versammlungsprotokoll anzufertigen. Die 
protokollführende Person wird mit einfacher Mehrheit gewählt. Das Protokoll muss 
folgende Angaben umfassen: Datum und Uhrzeit vom Beginn und Ende der 
Versammlung, eine Namensliste der Teilnehmenden, die Feststellung der 
Beschlussfähigkeit, die Tagesordnung, eventuelle Anträge zur Tagesordnung und 
die Beschlüsse unter Angabe des Abstimmungsergebnisses. Auf Verlangen von 
Mitgliedern müssen abgegebene Erklärungen in das Protokoll aufgenommen 
werden. 

16. Das Versammlungsprotokoll ist von der protokollführenden Person und der 
Versammlungsleitung zu unterzeichnen. Eine digitale Abschrift des 
Versammlungsprotokolls ist den Vereinsmitgliedern zu übermitteln. 
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§ 11  Vorstand 
 

1. Der geschäftsführende Vorstand besteht aus der Person des Vorsitzes, der 
Person des ersten stellvertretenden Vorsitzes und der Person des zweiten 
stellvertretenden Vorsitzes. 

2. Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist unzulässig. 
3. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch je zwei Mitglieder des 

geschäftsführenden Vorstands gemeinsam vertreten. 
4. Der geschäftsführende Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a.)  Vertretung des Vereins und Führung seiner Geschäfte, 
b.)  Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich  

der Aufstellung der Tagesordnung,  
c.)  Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung,  
d.)  Anfertigung eines Jahresberichts, 
e.)  Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern. 

5. Der geschäftsführende BGB-Vorstand kann auf Beschluss der Mitglieder-
versammlung um einen oder mehrere Vorstandsmitglieder oder Beisitzende zu 
einem erweiterten Vorstand vergrößert oder verkleinert werden. Diese weiteren 
Vorstandsmitglieder und Beisitzer besitzen keine rechtliche Vertretungsbefugnis 
für den Verein oder für den geschäftsführenden Vorstand. Sie unterstützen den 
geschäftsführenden Vorstand durch die Übernahme von Beratungsfunktionen, 
Führungsaufgaben oder vereinsspezifischen Aufgaben. 

6. Die Zustimmung des erweiterten Vorstands zu Rechtsgeschäften des 
geschäftsführenden Vorstands ist nicht erforderlich. 

7. Die Mitglieder des geschäftsführenden oder erweiterten Vorstands werden von 
der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren einzeln und geheim 
gewählt. Mit der Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch die 
Mitgliedschaft im Vorstand. Die Wiederwahl, auch mehrmals, oder die vorzeitige 
Abberufung eines Vorstandsmitglieds durch die Mitgliederversammlung sind 
zulässig. Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der regulären Amtszeit bis zur Wahl einer 
nachfolgenden Person im Amt.  

8. Scheidet ein Mitglied vor Ablauf seiner Amtsdauer aus dem geschäftsführenden 
Vorstand aus, so sind die verbleibenden Mitglieder des geschäftsführenden 
Vorstands berechtigt, ein aktives Mitglied des Vereins als Amtsnachfolger in den 
verbleibenden geschäftsführenden Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit zu 
berufen. Die Amtszeit des neu berufenen Vorstandsmitglieds endet zu dem 
Zeitpunkt, zu dem die Amtszeit des ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds geendet 
hätte. 

9. Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden von der Person 
des Vorsitzes, bei dessen Verhinderung von einer Person des stellvertretenden 
Vorsitzes, mit einer Frist von 3 Kalendertagen, einberufen. In dringenden Fällen 
kann die Einladung mit kürzerer Frist erfolgen, wenn alle Vorstandsmitglieder 
zustimmen. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 50 % der 
Vorstandsmitglieder anwesend sind.  

10. Die Vorstandsversammlung kann als Präsenzversammlung oder als virtuelle 
Vorstandsversammlung abgehalten werden. Eine Kombination von 
Präsenzversammlung und virtueller Vorstandsversammlung ist möglich. 

11. Über Vorstandsversammlungen ist ein Versammlungsprotokoll zu fertigen. Die 
protokollführende Person wird mit einfacher Mehrheit der anwesenden 
Vorstandsmitglieder gewählt. Das Protokoll muss das Datum und die Uhrzeit vom 
Beginn und Ende der Versammlung, eine Namensliste der Teilnehmenden, die 
Feststellung der Beschlussfähigkeit, die Tagesordnung, Anträge zur 
Tagesordnung und die Beschlüsse unter Angabe des Abstimmungsergebnisses 
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umfassen. Auf Verlangen von Vorstandsmitgliedern müssen abgegebene 
Erklärungen in das Protokoll aufgenommen werden. Das Versammlungsprotokoll 
ist von der protokollführenden Person und mindestens einem weiteren 
Vorstandsmitglied zu unterzeichnen. Jedem Vorstandsmitglied ist eine digitale 
Abschrift des Versammlungsprotokolls zu übermitteln. 

 
§ 12  Stimmrecht und Wählbarkeit 
 

1. Stimmrecht besitzen nur aktive Mitglieder. Das Stimmrecht der aktiven Mitglieder 
kann nur persönlich ausgeübt werden und ist nicht übertragbar. 

2. Personen, denen kein Stimmrecht zusteht, können an der Mitgliederversammlung 
als Gäste teilnehmen. 

3. Minderjährige Mitglieder dürfen das Stimmrecht ab dem vollendeten 
14. Lebensjahr ausüben. 

4. Für die verschiedenen Ämter und Posten im Verein können alle aktiven Mitglieder 
gewählt werden. 

 
§ 13  Kassenführung und Kassenprüfung 
 

1. Die Person kassenwartlicher Tätigkeiten, übernimmt die Verwaltung des 
Vereinsvermögens und ist für die ordnungsgemäße Buchführung verantwortlich. 
Sie ist angehalten, ein Vereinskonto sowie eine Barkasse zu führen. 

2. Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Jahren eine Person 
kassenwartlicher Tätigkeiten. Die Wiederwahl, auch mehrmals, oder die vorzeitige 
Abberufung sind zulässig. Die Person kassenwartlicher Tätigkeiten bleibt nach 
Ablauf der regulären Amtszeit bis zur Wahl einer nachfolgenden Person im Amt. 

3. Die Person kassenwartlicher Tätigkeiten erstattet der Mitgliederversammlung 
einen jährlichen Kassenbericht. Sie hat eine geordnete Rechnung aufzustellen, 
welche die Einnahmen und Ausgaben des Vereins enthalten. Des Weiteren ist 
dies durch Belege nachzuweisen. 

4. Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Jahren eine oder zwei 
Personen für die Kassenprüfung. Diese dürfen nicht Mitglied des Vorstands sein. 
Die Wiederwahl, auch mehrmals, oder die vorzeitige Abberufung sind zulässig. 
Die Person oder Personen bleiben nach Ablauf der regulären Amtszeit bis zur 
Wahl der Nachfolgenden im Amt. 

5. Die Kassenprüfenden haben die Kasse des Vereins einschließlich der Bücher und 
Belege mindestens einmal im Geschäftsjahr sachlich und rechnerisch zu prüfen 
und der Mitgliederversammlung schriftlich einen Finanzbericht zu erstatten. Sie 
beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung 
der Person kassenwartlicher Tätigkeiten und der Vorstandsmitglieder. 

 
§ 14  Ordnungen 
 

1. Zur Durchführung der Satzung hat die Mitgliederversammlung eine 
Beitragsordnung und eine Reparaturordnung zu erlassen. Sie kann weitere 
Ordnungen erlassen oder aufheben. 

 
§ 15  Auflösung des Vereins 
 

1. Die Auflösung des Vereins erfolgt durch Beschluss der Mitgliederversammlung, 
Insolvenz oder Entzug der Rechtsfähigkeit. 

2. Wird mit der Auflösung des Vereins nur eine Änderung der Rechtsform oder eine 
Verschmelzung mit einem anderen gleichartigen Verein angestrebt, wobei die 
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unmittelbare ausschließliche Verfolgung des bisherigen Vereinszweckes durch 
den neuen Rechtsträger weiterhin gewährleistet wird, geht das Vermögen auf den 
neuen Rechtsträger über. 

3. Im Falle der Auflösung des Vereins sind die Person des Vorsitzes und die beiden 
Personen der Stellvertretung gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 
Darüber hinaus kann die auflösende Mitgliederversammlung davon abweichend 
oder ergänzend einen oder mehrere Liquidatoren wählen. Mehrere Liquidatoren 
vertreten den Verein stets gemeinsam. 

4. Der geschäftsführende Vorstand ist verpflichtet, die Löschung des Vereins 
vorzunehmen. Mit der Anzeige der Liquidation beim zuständigen Amtsgericht wird 
der eingetragene geschäftsführende Vorstand gelöscht und die Liquidatoren 
werden eingetragen, um noch ausstehende Geschäfte abzuwickeln. 

5. Bei Auflösung des Vereins und dem gleichzeitigen Wegfall steuerbegünstigter 
Zwecke fällt das Vermögen vorzugsweise an den Verein „Verbund Offener 
Werkstätten e. V.“ oder bei einem Hindernisgrund an eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks 
Verwendung für die Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege im 
Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes und der Naturschutzgesetze der Länder, 
des Umweltschutzes, einschließlich des Klimaschutzes, des Küstenschutzes und 
des Hochwasserschutzes. Die Mittel müssen unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke verwendet werden. 

 
§ 16  Schriftform 
 

1. Für Einladungen zu Versammlungen genügt zur Wahrung der Schriftform die 
Textform (Verwendung von E-Mails). Die Nutzung von Messenger-Diensten oder 
SMS ist nur zulässig, wenn dies im Vorfeld mit dem Empfänger vereinbart wurde. 

2. Für Angelegenheiten bezüglich der Beendigung der Mitgliedschaft genügt zur 
Wahrung der Schriftform die Textform (Verwendung von E-Mails, Messenger-
Diensten oder SMS). 

 
§ 17  Salvatorische Klausel 
 

1. Sollte eine der Bestimmungen dieser Satzung ganz oder teilweise rechtswidrig 
oder unwirksam sein oder werden, so wird die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen dadurch nicht berührt. In einem solchen Fall ist die Satzung 
vielmehr ihrem Sinne gemäß zur Durchführung zu bringen. Beruht die Ungültigkeit 
auf einer Leistungs- oder Zeitbestimmung, so tritt an ihrer Stelle das gesetzlich 
zulässige Maß. 

2. Die rechtswidrige oder unwirksame Bestimmung ist unverzüglich durch Beschluss 
der nächsten Mitgliederversammlung zu ersetzen. 

 
Der Verein wurde am 25.01.2025 in der Schubertstraße 10 in 99423 Weimar gegründet. Die 
vorliegende Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung am 21.06.2025 beschlossen.  


